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As 6 XVII. JahrgaDg. Bern, MoiUg, 9. Juaar. 1899 Bene, Laid), 9 jaivler. XVII® ann£e. As 6

Abonnemente:
(inkl. Porto)

Sokwtli: Jlhrlioh Ti. $, SimMUi
|( _ Ausland: Jährlich Fr S3,

T- BcmMtcr Fr. 13.

In 4«r BobwaU fcaan max bei dar Poat
abonniert werden; im Aulud auob
iorob Poetmandat an die Adminietra-

tion dea Blatte« in Bern,
preis einaelner Nummern 10 Ots,

Schweizerisches Händelsamtsblatt
Abauementi:

(Port oompdi)
SolSSe: an an fr. 6, 3* eemeetre fr. S,

Etraoger: an an fr. 33,
3* eemeetre fr. 13.

On fabonne, en Boieee, exofaufremeat
ans offices postanz^ A l'Btranger, an*
offioe« poetaaz on per mandat poetal A
1»Administration dolafeoüle, A Berne.

.Prix dn numdro 10 ots.

Erscheint in der Bogel tiflloh und
wird mit den Abendsügen Tersohiokt.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handeisdepartement.

Redaction et Administration
ao Departement federal dn commerce.

Peralt, dans la rdgle, tons lea jonre,
et est expedite par lee trains du soir.

LnB6rtiOn8prei8 : Halbe Spaltenbreite 26 Cts., ganse Spaltenbreite 60 Cte. per Zelle. Inserate
werden auseoblieeeliob von Rudolt Mosse, Annoncenexpedition In ZOrlcli, Bern and übrigen Filialen dee
Id- und Aoslandee angenommen.

Prix d68 SMOBCW * X»a petite llgne 25 ots., la
Lee aononoee tont redoes exdnslTement par 1'Aqmgc de pi
see satree saooorsales en Saiese et A Pdtranger.

de la largeur d'ane oolonne 60 ots.
Id Rodolpke Mosse A Zurich, A Berne et

Inhalt — Sommalrc
Handelsregister. — Regiatre dn commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques
de fabriqne et de commerce. — Notenzirknlation im Jahresdurchschnitt der Jahre
1871—1898. — Moyennc d-s la circulation des billet* de banque pcDdant les annOes
1871 A 1898. — Ein elektrischer Trust" — Wirtschaftliche Lage Oesterreichs. —
Hamburgs Handel 1898. — Künstliche Seide aus Gelatine. — Außenhandel Deutsch¬

lands. — Ausländische Banken. — Banques dtraDgöres.

Amtlicher Teil — Partie ofllcielle

Handelsregister, - Reglstre dn commerce. - Regislro di tonic: ,io.

I. Hauptregister — 1. Registre principal — i. Registro principale.

Zirich — Zurich — Zmrlge
1899. 4. Januar. Aus der KoJlektivgeselischaft unter der Firma

Bertsehinger & Cle in Zürich V (S. H. A. B. vom 22. Juli 1898, pag. 889) ist
am 31. Dezember 1898 gdtreten Friedrich Bertschinger. Die Gesellschafter
Hans und Carl Bertschinger führen nunmehr die Unterschrift jeder einzeln.

4. Januar. Inhaber der Firma Friedrich Bertsehinger in Wallisellen
ist Friedrich Bertschinger, von Zürich, in Wallisellen. Seidenwarenfabri-
kation. Bahnhofstrasse.

4. Januar. In der Firma Harry Landauer in Zürich I (S. 11. A. B.
vom 8. Februar 1895, pag. 127) ist die Prokura des Adolf Löschhorn
infolge dessen Austrittes erloschen.

4. Januar. Inhaber der Firma A. Weill-Binstein in Zürich 1 ist Abraham

Weill-Einstein, von Karlsruhe (Baden), in Zürich II. Herrenkleiderfabrik.

Oetenbachstrasse 24.

4. Januar. Inhaber der Firma J. H. Traohsler in Zürich II ist Johann
Heinrich Trachsler, von Elgg, in Zürich V. Agentur, Kommission und
Export. Alpenstrasse 5. Die Firma erteilt Kollektivprokuren an Albert Gubler,
von Bäretsweil, in Zürich IV, und an Denis Lombard, von Di6 (Frankreich),
in Zürich II.

5. Januar. Inhaber der Firma J. B. Wunderly in Zürich 1 ist Julius
Rudolf Wunderly-Pfrunder, von Meilen, in Zollikon. Agentur und Kommission

in Baumwolltüchern und Garnen. Thorgasse 4.

5. Januar. Die Firma Alfred Denzler Sc O in Dietlikon (S. 11. A. B.
vom 1. September 1897, pag. 920), .Mitgesellschafter: Friedrich Denzler,
ist infolge Aullösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen.

Inhaber der Firma Frledr. Denzler in Dietikon, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Friedrich Denzler.'von Uster, in
Kempten2(Bayern). Maschinenfabrik. Riethmühle.

5. Januar. Die Firma'Frau L. Frei-Messmer iu^Zürich III (S. 11. A. B.
vom 8. Dezember 1898, pag. 1391) und damit die Prokura Friedrich Frei-
Messmer ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

5. Januar. Die^ Firma Louis Sauter in Zürich I (S. 11. A. B. vom
7. September 1894, pag. 819) verzeigt als Wohnort des Inhabers Zürich V
und widerruft die Prokura Eduard Hol'er infolge dessen Austrittes.

5. Januar. Die Firma 0. Braukmann in Zürich I (S. H. A. B. vom
22. Januar 1896, pag. 80) und damit die Prokura Lucie Braukmann-Spindler
ist infolge Yerkaufs^des Geschäftes erloschen.

5. Januar. Inhaber der.'Firma JB. Winterhaider, in Zürich I ist Engelbert

Winterhaider, von Kappel (Baden), in^Züricli 1. Uhren und'optische
Artikel en.gros. Oetenbachgasse,ll.

5. Januar. Die Firma Gebrüder Bosshard |in Waldshut (Baden),
Inhaber Johann Jakob Bosshard, in Dürnten, eingetragen im Handelsregister
ihrer Hauptniederlassung in Waldshut den 24. Oktober 1898, hat am
1. November 1898 in Dürnten unter derselben Firma eine Zweigniederlassung

errichtet, welche durch den obgenannten Inhaber vertreten wird
und für welche an Heinrich und Fritz Bosshard, beide von Bauma, in
Dürnten, und an Gabriel Schiesser-Schwarzenbach, von Glarus, in Rappers-
wyl, Prokura erteilt ist. Mechanische Seidenzwirnerei und Ferggerei. Im
Wiesenthal.

5. Januar. Inhaberin der Firma L. Daemen-Schmid in Zürich IV ist
Luise Daemen, geb. Schmid, von St. Hubert (Rheinpreussen), in Zürich IV.
Fabrikation una Handel in patentierten technischen Neuheiten. Riedtli-
strasse 15.

beut — Berne — Berna

Bureau Aarberg.
1899. 5. Januar. Die Firma Ed. Marti In Lyss (S. H. A. B. Nr. 10 vom

14. Januar 1895, pag. 39) wird infolge Konkurserkenntnis des
Gerichtspräsidenten von Aarberg vom 3. Januar 1899 von Amteswegen gestrichen.

Bureau Bern.
4. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Waldkiroh

Sc Tenger in Bern (S. H. A. B. Nr. 7 vom 12. Januar 1892, pag. 25) hat
sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die bereits im Handelsregister eingetragene Firma C. Tenger, Notar, in
Bern.

4. Januar. Der Inhaber der Firma 0. Tenger, Notar in Bern (S. H. A. B.
1837. pag. 12, und 1896, pag. 349) nimmt in die Natur des Geschäftes

auf: Vertretung in Betreibungs- und Konkurssachen; derselbe übernimmt
auch die Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft «Waldkirch

& Tenger®.
Bureau Biel.

5. Januar. Die Firma Marcel Grumbach in Biel (S. H. A. B. Nr. 209
vom 17. August 1895) hat ihr Geschäftslokal verlegt in Nr. 60, Nidaugasse.

Bureau Interlaken.
5. Januar. Die Firma Baur & Giger in Brienz ist wegen Austritt des

Otto Giger erloschen (S. H. A. B. Nr. 139 vom 5. Mai 1898, pag. 573).
Inhaber der Firma J. Baur in Brienz, mit Sitz daselbst, ist Johann

Baur, von Stallikon (Zürich), in Brienz. Natur des Geschäfts: Druck und
Verlag des «Brienzer», Accidenzdruckerei, Buch- und Papierhandel.

Bureau Wangen.
4. Januar. Die Firma Jb Lauz, Handelsmüllerei in Wiedlisbach

(S. H. A. B. Nr. 38 vom 16. März 1883, und Nr. 249 vom 8. Oktober 1895)
ist wegen Absterben des Inhabers erloschen und damit auch die an Eduard
Lanz erteilte Prokura. Aktiven und Passiven gehen über auf die Firma
«Ed. Lanz® hienach.

Inhaber der Firma Ed. Lauz in Wiedlisbach ist Eduard Lanz, von und
in Wiedlisbach. Natur des Geschäftes: Handelsmüllerei. .Geschäftslokal:
Mühle in Wiedlisbach. Diese Firma Ed. Lanz übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma J*» Lanz.

4®

Bureau Wimmts (Bezirk NiedersimmenthaU.
5. Januar. Die Wasserversorgungs-Genossenschaft Oey in Oey, Gde.

Diemtigen, hat in der Hauptversammlung vom 16. November 1898 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der im Schweiz.
Handelsamtsblatt Nr. 183 vom 12. Juli 1897, pag. 752 publizierten Thatsachen
getroffen: Die Abgabe der Brunnen von 15 Minutenliter wird sistiert; es
werden bloss noch Brunnen von 5 und 10 Miriutenliter abgegeben. Der
Einheitspreis der Brunnen von 10 Minutenlitern wird erhöht von Fr. 600
auf Fr. 800; die Zuschlagsansätze bleiben die nämlichen wie bis dahin.
Bisherige Mitglieder der Genossenschaft, die einen weitern Brunnen
erwerben, sind nicht als neue Genossenschafter zu behandeln. Kein
Genossenschafter ist berechtigt, Wasser oder Abwasser aus seinem Brunnen
an Dritte zu veräussern, indem das Recht hiezu einzig der Genossenschaft
zusteht Die übrigen publizierten Thatsachen bleiben unverändert

Erl — Uri — (M
1899. 5. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Baumann

& Cie. in Altdorf (S. H. A. B. Nr. 53 vom 24. Februar 1897, pag. 215)
hat sich infolge Austrittes des Kommanditärs und Prokuristen Emanuel
Schillig aufgelöst; die Firma ist erloschen; Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Peter Baumann®, in Altdorf.

5. Januar. Inhaberjder Firma Peter Baumann in Altdorf ist Peter
Baumann, von Gurtnellen, in Altdorf. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Baumann & Cie». Natur des Geschäftes:
Baugeschäft und Baumaterialienhandlung.

Glarus — Maris — tilaroua
1899. 3. Januar. Die Firma Math. Störi in Schwanden (S. H. A. B.

Nr. 52, II. Teil, vom 10. April 1883, pag. 400, und Nr. 321 vom 28.
November 1896, pag. 1320) ist infolge tlinschiedes des Inhabers erloschen.

3. Januar. DieFirma L. Blumer Weberei Sernfthal iuEngi (S. H. A. B.
Nr. 211 vom 30. September 1892, pag. 847; Nr. 16 vom 18. Januar 1896,
pag. 63) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen und damit auch die
an Johs. Ilämmerli-Becker, Jean Fritz Blumer und Alfred Blumer erteilten
Prokuren. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «L. Blumer
& O, Weberei Sernfthal», in Engi.

3. Januar. Leonhard Blumer, Jean Fritz Blumer und Alfred Blumer,
sämtliche von und in Engi, haben unter der Firma L. Blumer & O
Weberei Sernfthal in Engi eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1899 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«L. Blumer Weberei Sernfthal» übernommen hat. Die Firma erteilt
Prokura an Johannes Hämmerli-Becker, von und in Engi. Natur des Geschäftes:
Mech. Baumwollweberei.

3. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Staub & Uie in
Oberurnen (S. H. A. B. Nr. 292 vona 21. Oktober 1896, pag. 1203), hat
sich infolge Austrittes des Paul Sigrist aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Kommanditgesellschaft
«Staub & Cie», in Oberurnen.

3. Januar. Karl Staub, von Horgen (Zürich), in Oberurnen; Albert
Sohärer, von HirzeF (Zürich), in Oberumen, und Dr. jur. Walther Stucky,
von und in Oberurnen, haben unter der Firma Staub Sc Cle in Oberurnen
eine Kommanditgesellschaft eingegangen,'welche am 1. Januar 1899 ihren
Anfang nahm. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind: Karl Staub und
Albert Schärer; Kommanditär ist Dr. jur. Walther Stucky, mit dem
Betrage von zwanzigtausend Franken (Fr. 20,000). Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Staub & G'«». Natur des
Geschäftes: Mech. Seiden§toffweberei.

4. Januar. Die Firma Heinrich Zwelfel-Sigrist in Linthal (S. H. A. B.
Nr. 92 vom 18. April 1891, pag. 377) ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen. Das Geschält ist am 1. Januar 1899 mit Aktiven und Passiven
auf die neue Firma «Zweifel & Sigrist», in Linthal übergegangen.
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4. Januar. Witwe Katharina Zweifel-Sigrist, von und in Linthal, und
Oskar Sigrist, von Luchsingen, in Linthal, haben unter der Firma Zweifel
& Sigrist in Linthal eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1899 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«HeinrichZweifel-Sigrist» übernommen hat Natur des Geschäftes: Betrieb
des Hotel Raben.

Appeizell l.-Rk. — Appenzell-Kh. Int. — Appenzello lit.
1899. 3. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma J. Lochers

Erben in Appenzell (S. H. A. B. Nr. 208 vom 19. Juli 1898, pag. 873) hat
sich aufgelöst; die Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

3. Januar. Inhaber der Firma K. Locher in Appenzell ist Karl Emil
Locher, von Oberegg, wohnhaft in Appenzell. Natur des Geschäftes:
Bierbrauerei und Wirtschaft.

Tessii — Tcssin — Tieiao

Ufficio Ji Lorarno.
1899. 4 gennajo. La ditta Paolo fu G. Ge Nessi in Muralto (F. u. s.

di c. del 3 marzo 1883, n° 30, pag. 224), 6 cancellata a causa del decesso
del titolare.

II seguito del commercio della suddetta ditta ö ripreso dal figlio Enrico
Nessi fu Paolo, da Locarno, domiciliato in Muralto, il quale si assume
l'attivo ed il passivo, colla ditta Enrico Nessi con sede in Locarno.
Genere di commercio: Carbone vegetale, legna ed assami.

Ufficio di Lugano.
5 gennajo. II proprietario della ditta Priori Luigi in Lugano 6

Luigi Priori fu Saverio, di Ascoli Piceno (Italia), domiciliato a Lugano.
Genere di commercio: Rappresentanze in genere.

5 gennajo. La ditta G. Corti in Grumo di Gravesano (F. o. s. di c.
del 16 maggio 1883, n° 71, pag. 571), viene cancellata in seguito a do-
manda del titolare per cessazione di commercio.

Ufficio di Afendrisio.
4 gennajo. Proprietario della ditta individuale Fritz Emilio in Morbio-

Inferiore, e Emilio Fritz, fu Adolfo, di Bühl (Baden), domiciliato in Morbio
sudd0. Genere di commercio: Fabbricazione e vendita di birra, al Ghitello,
frazione di Morbio-Inferiore.

Mg. Amt Ifir geistiges Eigentum. — Bureau Mral de la proprifitfi inteHectuelte

Enregistrement international des marques.

Refus de protection en Suisse.
(Publication des notifications faites en 1898, en vertu de l'article 6 de l'arrangement

de Madrid.)

Irt.Ä.l«: ProprWUlre«:

N° 1549 i Sooiete anonyme des Etablissements Edouard Pernod,
» 1550 J Pontarlier (France).
» 1655 Joseph Planes, Paris (France).

» 1664 j *J®8 C.-F. Berger, Marseille (France).

» 1672 A. Crespel, Lille (France).

Renonciation a la protection en Suisse.

MW, ProprWIalre:

N° 1395 J.-A. Boks, Anvers (Belgique).

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrement«.
1fr. 10,695. — 4. Januar 1899, 8 Uhr a.

Chemische Union, Handlung,
Basel (Schweiz).

Hittel gegen Rheumatismus.

GAULTHEROLIN
NT* 10,696. — 4 janvier 1899, 12 h. m.

S. Froidevaux & C1*, fabricants,
Porrentruy (Suisse),

montres et parties de mentres.

*• 10,697. — 4 janvier 1899, 12 h. m.

S. Froidevaux & ©•, fabricants,
Porrentruy (Suisse).

Hontres et parties de montres.

If* 10,698. — 5 janvier 1899, 8 h. a.

MaTtre frhres & Ruedin, fabricants,
Noirmont (Suisse).

(ontres, parties de mentres, Atnls et lenrs emballages

S* 10,090. — 5 janvier 1899, 9 h. a.

Barnett, H. Abrahams, fabricant,
Ste-Croix (Suisse).

Rottes A musique A rouleaux et A disques, montres en
or, argent et mAtal, Atnls de mentres et pendnies.

If* 10,700. — 5 janvier 1899, 12 h. m.

PelliMM pfcre & CIe, nögociants,
Cognac (France).

Ean de wie de Cognac.

If* 10,701. — 6 janvier 1899, 4 h. p.

Ac Iii lie Hirsch, fabricant,
Chaui-de-Fonds (Suisse).

MOntres, parties de montres, Atiils et lenrs emballag«

TITANIA
Wr. 10,702. — 7. Januar 1899, 8 Uhr a.

Gebr. Künzli, Kunstverlag,
Zlirieh (Schweiz).

Photographle-Drnche.

Photographil

Hr. 10,703. — 7. Januar 1899, 8 Uhr a.

G. Hell & Comp., Fabrikanten,
Troppau (Oesterreich UDgarn).

Chemisches Produkt.
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Nichtamtlicher Teil — Partie 11011 offlcielle
VerKckiedenea. — Divers.

Bin elektrischer Trust. Die N. Y. H. Z. berichtet: Ein Syndikat, an
dessen Spitze William C. Whitney, Randall P. Flower und Anthony N.
Brady stehen und das über enorme Kapitalien verfügt, hat in aller Stille
während der letzten Monate die verschiedenen elektrischen Fabrik-Anlagen
von New-York aufgekauft und kontrolliert nun thatsächlich alle Elektrisch-
Licht-Anlagen der Stadt. Die Gesellschaft trägt den Namen «New York Gas
and Electric Light, Heat and Power Co.» und ist mit / 25,000,000
inkorporiert Der Trust kaufte zuerst die «Mt Morris Electric Co.» auf, erwarb
hierauf die «Edison Electric Illuminating Co.» und die «Empire Subway
Co.», so dass also nur die «Westinghouse Co.» noch unabhängig dasteht.
Nachdem so der Trust thatsächlich die Kontrolle über die unterirdischen
elektrischen Leitungen und das Recht, dieselben auszudehnen, erlangt, hat
er natürlich ein Monopol der elektrischen Beleuchtung geschaffen. Im
Besitz der sogenannten «Subways» kann das Monopol die Westinghouse-Ge-
sellschaft zwingen, jährlich eine Miete von /1000 per Meile für Benutzung
der Leitungsrohren zu bezahlen, und es dürfte wohl nicht zu lange dauern,
bis'auch die «Westinghouse Co.» dem Trust angehören wird.

Wirtschaftliehe Lage Oesterreichs. Der «Oesterreichische Oekonomist»
giebt düstere Betrachtungen der innern Verhältnisse Oesterreich-Ungarns:
Im Innern Oesterreich-Ungarns tobt Streit und Kampf. Wie soll es möglich
sein, dass ein ökonomischer Fortschritt sich entwickelt, wenn die Gesetzgebung

lahmgelegt ist. Seit kurzem haben auch in Ungarn die legislativen
Verhältnisse beldagenswerte Formen angenommen, wodurch der normale
Gang der Staatsmaschine gehemmt wird. Ueberall haben sich in der
Monarchie höchst schwierige Verhältnisse etabliert, welche jede
Unternehmungslust stören und deren Ende sich gar nicht absehen lässt. Der
Ausgleich zwischen den beiden Reichshälften ist noch ebenso ferne wie
je, ja selbst die Verlängerung des gegenwärtigen provisorischen Zustandes,
-der auf selbständigen Verfügungen, aber nicht auf einem bilateralen
Vertrage beruht, muss für Oesterreich neuerdings mittelst des Notparagraphen
stattfinden, während sie in Ungarn im Wege ministerieller Verordnungen
bewerkstelligt wird. Die Not und die Verwirrung haben allmählich einen
hohen Grad erreicht.

Hamburgs Handel 1898. Der «Hamburgische Korrespondent» schreibt:
Hamburgs Handel ist nach wie vor im kräftigen Aufblühen befindlich.
Redendes Zeugnis hierfür legt der erfreuliche Umstand ab, dass die
Notwendigkeit der Erweiterung der Hafenanlagen sich auch 1898 sehr stark
bemerkbar machte trotz alles dessen, was in letzter Zeit auf diesem
Gebiete gethan worden war. Emsig sind tausend Hände beschäftigt, neue
Häfen zu graben, neue Quaischuppen zu errichten. Willig gewähren Senat
und Bürgerschaft Millionen auf Millionen, um den berechtigten Ansprüchen
eines ehrbaren Kaufmannes für die nächste absehbare Zukunft zu genügen.

Künstliche Seide aus Gelatine. Das «Handels-Museum» schreibt: In
den letzten Jahren sind verschiedene Verfahren zur Herstellung künstlicher
Seide erfunden und mit mehr oder weniger Erfolg erprobt worden, darunter
besonders das Verfahren von Chardonnet mit Collodium und ein anderes
durch besondere Behandlung von Baum wollfasern. Diese Industrien werden
jetzt, wie die «Köln. Ztg.» berichtet, durch eine neue Erfindung bedroht.
Professor Hummel vom Yorkshire-College in Leeds teilte in einer neulichen
Sitzung der Abteilung für Färberei in der genannten Anstalt 'ein von ihm
erfundenes Verfahren mit. Der benützte Stoß ist, nach einem Bericht 4er
«Revue Industrielle», nichts anderes als Gelatine. In einem Behälter wird
die Gelatinemasse dauernd bei einer bestimmten Temperatur flüssig
erhalten. Auf dem Behälter befindet sich eine Anzahl von Oeffnungen, aus

denen die Gelatine in der Form von sehr feinen Fäden austritt. Ein
Leinwandstreifen ohne Ende, der über Rollen läuft, nimmt die flüssigen Fäden
auf, und diese werden, bevor sie den von dem Leinwandstreifen
durchlaufenen Raum einmal durchmessen haben, getrocknet und vollkommen zu
regelmässigen Fäden von gleichförmiger Dicke und glatter, glänzender
Oberfläche umgeformt, so dass sie nunmehr auf eine Spule aufgerollt werden
können. Der ganze Apparat erfordert, nachdem er einmal in Bewegung
gesetzt ist, des weitern nur die Ersetzung der gefüllten Spule durch eine
leere. Ein einziger Arbeiter kann zehn Apparate überwachen .und täglich
etwa 430,000 m eines aus 9 bis 18 Fädchen gebildeten Fadens liefern,
was einer Seidenproduktion von 24,000 Cocons entspräche. Um die
Gelatinefäden für warmes Wasser unlöslich zu machen, werden sie "unter
leichter Drehung auf Trommeln aufgerollt, die in einer verschlossenen
Kammer mehrere Stunden lang der Wirkung von Formaldehyddämpfen
ausgesetzt werden. Hiedurch sollen sie nicht nur für Wasser, sondern auch
für alle anderen Lösungsmittel unangreifbar werden. Die Färbung geschieht
durch Zusatz von Farbstoff zur flüssigen Gelatine, wo er sich mit Schnelligkeit

löst; der Faden geht dann in der gewünschten Färbung aus dem
Apparate heraus, ohne an Glanz einzubüssen. Auf 150 kg Faden genügen
450 g Farbstoff, wenn man lebhafte Töne erzielen will; zur Erzeugung der
jetzt modernen blassen Farben genügt dieselbe Menge des Farbstoffes für
3000 kg künstlicher Seide. Ein Bedenken gegen die Verwendbarkeit der
Gelatineseide wäre die geringe Haltbarkeit, aber durch Mischung mit
echter Seide, mit feinen Leinwand- oder Baumwollfäden lassen sich sehr
dauerhafte Gewebe erzielen. Die Gelatineseide würde 10 Mk. das kg kosten,
wobei dem Fabrikanten noch ein beträchtlicher Nutzen verbliebe; Collo-
diumseide kostet gegenwärtig 20 bis 25 Mk. und natürliche Seide bis zu
55 Mk. Wie weit alle diese Angaben richtig sind, lässt sich noch nicht
übersehen; die thatsächliche Herstellung von seidenartigen Geweben aus
Gelatinefäden steht aber fest, da Professor Hummel solche bereits einer
grösseren Zahl von Sachverständigen vorgelegt hat.

Aussenhandel Deutschlands.
E i d fuhr in Meterzentnern

Novimber
1898

linuir-November
1888

DIRartfli atien
1887

Total " 89,070,641 392,403,876 + 24,821,914
Davon Edelmetalle 846 9,741 + 408
Bleiben für alle übrigen Artikel 89,069,795 892,894,134 4- 21,821,606

A u f f u h r in Meterzentnern
Total 26,786,680 276,017,883 + 20,986,878
Davon Edelmetalle 811 4 682 + 466
Bleiben für alle übrigen Artikel 26,786,839 275,022,801 + 20,965,412

Encaisse möLalliqi«
Reserve de billets
Effet» et avaoees
Valeurs publique»

Ausländische Banken. — Banquet dtrangferes.
Banque d'AngltUrr«.

6 janvier. 22 ndeembre.

/ jC
Billets 6mis 44,226,085
Ddpflts publics 7,181,028
Ddpöts particnliers 86,279,493

2 l deeembre.
je

20,88 .656
18,918,800
31/161,027
11,299,683

19,888,878
17,466.176
82,917,728
14,824,469

6 janvier.
Jt

45,218,120
9,717,866

89,487 728

29 ddeembre.
Encaisse mil- fr.

t&llique 8,080,219,038
Portefeuille 1,006,886,702

Banqu« de Frtnce
5 janvier.

fr.
8,006,712,771
1,211,864,724

Circulation de
billets

Compht Moruti

29 ddeembre 6 janvier.
er. fr.

8,810,220,216 8,948,661,726
798,144,406 786 619,978

Inaertiozxsprels:
Die halbe Spaltenbreite SS Cts..

die gaiue Spaltenbrelte SO Cts. per Zella

Ausschreibung.
Für die Militärschulen und Kurse werderPhiemit pro 1899 folgende

Lieferungen ausgeschrieben:
Auf den Waffenplätzen:

a. Lausanne, Colombier. Luzern, Liestal, Basel, Brugg, St. Gallen,
Wallen9tadt, Herisau, Chur und Bellinzona:

Bröl, Fleisch, Hafer, Heu und Stroh.
b. Biöre, Thun, Frauenfeld und Andermatt: (45)

Brot und Fleisch.
Die Lieferungsvorschriften können bei unterzeichneter Amtsstelle

bezogen werden.
Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift: « Angebot für

Brot, Fleisch oder Fourage» bis zum Ä5. Januar 1899 franko
einzureichen an das

Eidgen. Oberkriegskoni missariat.
Bern, den 6. Januar 1899.

Prix d'insertion:
25 et«, la petite llgue,

50 et*. la llgue de la largeur d'une eoloune.Prival-Anzeigeu. — Annooces non

1899 Classeurs de lettres. 1899

Erste kaufmännische Kraft gesacht.
Ein Febriketabliaaement ersten Ranges sucht zur

Leitung des kaufmännischen Teiles einen gediegenen und
erfahrenen Kaufmann. — Es kann nur eine Persönlichkeit mit
umfassenden Kenntnissen und hervorragender Befähigung
berücksichtigt werden: (43)

Offerten nnter Angabe von bisheriger Thätigkeit, Ansprüchen
und Referenzen befördert unter Chiffre Z. Q. 16 die Annoncen-
Expedition Rudolf Rosse, Zürich.

Metzer Brauerei A.-GL in Metz.
Von der am 49. Februar 1894 von uns ausgegebenen 41/» %lgen Obli-

rations-Anleihe im ursprünglichen Betrage von Mk. 400,000 sind die Teil-
Schuldverschreibungen Nr. 48, 54, 129, 133, 183,-210, 244, 378, 387, 400 von
je Mk. 1000 zur Bückzahlung am 1. Juli 1899 heute ausgelost worden,
was wir hiermit zur Veröffentlichung bringen. (46)

Metz, den 15. Dezember 1898.

Metzer Brauerei A.-GK
Der Torstand.

Si poor eonserver votre correepon-
danee, lettres, notes, faetures, etc., vous
vous. servez d£j& de clasieors on b1

von» avez l'intention d'adopter ce syst&me,

i ^ venillecbienavantl'acqulsitiondemander/'vflr- " mm le nouveau elasseur perfectionnd

/t AFff „RAPIDE".
Prix fr. 1.75 avec rdpertolre.

Perforate«" (one Beule acquisition)
Fr. 1.60. (20)

risocoup rlAflniiif adaptd ä tone les systämes(Soenneeken, Shannon, Sequens,
IfluAaulll UCU11IU1, etc.), prlx Fr. 1. — avec rdpertolre. Indiquer gl la
distance des trouB doit dtre de 7 ou 8 centimätres. Envoi franco k tout endrolt de
la Suisse contre remboursement ou envoi prdalable du montant.

Carl Pfalts, BAle.

Geschäfteanteilhaber gesucht»
An einem blühenden Geschäft der Eisenwarenbranche, an sehr günstiger

Lage Zürichs, kann sich ein tüchtiger Kaufmann'mit circa 50,000 Fr. Einlage
aktiv beteiligen. Eventuell könnte das Geschäft käuflich übernommen werden.

Näheres auf Anfragen unter Chiffre Z. Y. 124 durch Rudolf Mosse,
Zürich. (48)

Homogene Verbleftung
alter und neuer guss- • und schmiedeiserner, sowie kupferner Gegenstände.
Garantierte Unablösbarkeit des Bleies von einer Unterlage bei Temperaturen

unter 190 0 G.

(18) Dr. E. Sieben, Zürich.
Par acte instruments par le notaire

C. Berche, ä Lausanne,

Charles-Frdddric Berchten-Loosli,
mSoanioien, ä, Lausanne,

a acqui le droit exclusif 'de fabriquer
les manchettes incandescantes pour
brüleur, systöme Friedler, pour les
territoires Genöve, Vaud et Neuchätel
et de prendre des brevets. (44)

Lausanne, le 20 döcembre 1898.

fiftlfl Bankfähige, solide, im Han-
\ß oiui delsregister eingetragene
Finnen erhalten Geld-Darlehen in jeder
Höhe. — Diskretion. Offerten unter
Chiffre Z. V. 96 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. (41)
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Buchdruckerei JENT <fe O in Bern. —Imprimerie JENT A O i Berne.


	

